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Carouge fängt  
SCS-Wasserballer ab
WASSERBALL. Die Hoffnung, sich 
Rang 3 in der Nationalliga A zu 
sichern, zerplatzte beim SC Schaff-
hausen am Samstag wie Seifenbla-
sen nach einer langen Reise durch 
die Luft. Im Direktduell mit Carouge 
resultierte eine 11:13-Niederlage. 
Und damit fing dieses den SCS buch-
stäblich auf der Zielgerade ab, ver-
drängte ihn zum Abschluss der 
Qualifikation auf den vierten Platz. 
«Heute sind viele Dingen zusam-
mengekommen und gegen uns 
gelaufen», sagte Captain Roger Frei 
anschliessend. Er war hörbar ent-
täuscht. Schaffhausen handelte sich 
im Kanton Genf einen 0:4-Rück-
stand ein, holte aber auf, kämpfte 
sich zurück. Zwischenzeitlich stand 
es 7:7, doch in der Endabrechnung 
behielt Carouge die Oberhand. 
Trainer Jovan Radojevic musste  
im Auswärtsspiel auf den kurz
fristig erkrankten Gabor Turzai ver-
zichten.

Deswegen kam mit Márk Kállay 
nur ein Ausländer zum Einsatz; mit 
sieben Treffern war er einmal mehr 
bester Werfer. Aufgrund der geänder-
ten Taktik versuchten seine Kollegen, 
ihm Freiräume zu verschaffen. Und 
das gelang mitunter ganz gut. Zudem 
war Goalie Yannick Schmuki nach 
seinem verletzungsbedingten Aus-
scheiden gegen Lugano wieder mit an 
Bord. Dafür waren andere Akteure 
angeschlagen. «Unser Kader ist nicht 
breit genug, um das zu kompensie-
ren», wiederholte Roger Frei eine 
bekannte Tatsache. 

In der Play-off-Zwischenrunde 
trifft Schaffhausen voraussichtlich 
ab kommendem Donnerstag auf 
Horgen, Carouge und Genf. Die best-
of-3-Serien entscheiden darüber, wer 
in den Halbfinals gegen Lugano und 
Kreuzlingen antritt. (poe)

NLA Herren. Carouge Natation – SC Schaffhausen 13:11 
(4:0,3:6,4:2,2:3). – SCS: Schmuki; Kállay (7), M. Milova-
novic, N. Milovanovic, Mattoscio Zlomislic (2), Schmid, 
Corbach, Frei, Widtmann. – Rangliste: 1. Lugano 13/24, 
2. Kreuzlingen 12/22, 3. Carouge 13/20, 4. Schaffhausen 
14/18, 5. Horgen 14/13, 6. Genf 13/5 (110:187), 7. Basel 14/5 
(144:199), 8. Winterthur 13/1.

Es führt kein Weg vorbei:  
TTC Neuhausen wird erneut Meister
Der TTC Neuhausen kann seinen 
Meistertitel wiederum verteidigen.  
Im Superfinal setzt er sich mit einem 
6:2-Sieg gegen Rapid Luzern durch 
und festigt seine Rolle als Dominator 
der letzten Jahre.

Pascal Oesch, Muttenz

TISCHTENNIS. Einmal pro Saison rückt der 
Tischtennissport in den Fokus einer breiteren 
Öffentlichkeit – und zwar beim Superfinal. 
Anstelle einer Play-off-Serie entscheidet ein 
einziges Spiel über den Gewinner der Meister-
schaft. Vor drei Jahren eingeführt, hat sich 
der Modus unterdessen etabliert. Premiere 
und Zweitaustragung fanden 2018 und 2019 in 
der Dreifachhalle Breite in Schaffhausen statt; 
2020 wurde der Anlass abgesagt, das Cham-
pionat aufgrund des Coronavirus abgebro-
chen. Heuer ging der alles entscheidende 
Match erstmals in Muttenz über die Bühne: 
Gastgeber Rio-Star traf dabei auf Lancy, bei 
den Frauen duellierten sich Neuhausen und 
Rapid Luzern. Und die Verantwortlichen stell-
ten ein angemessenes Rahmenprogramm auf 
die Beine. Dieses setzte sich aus bestens 
bekannten und beliebten Ingredienzien 
zusammen: Apéro und Mittagessen vor der 
Turnhalle Kriegacker; Einlaufzeremonie der 
Hauptdarstellerinnen und -darsteller, Abspie-
len der Nationalhymne vor dem ersten Ball-
wechsel – sowie eine professionell aufgezo-
gene Youtube-Liveübertragung des Männer
finals. Zu Spitzenzeiten wohnten dieser 160 
Zuschauer bei, 220 waren vor Ort zugegen. Am 
meisten Jubel brandete jeweils auf, wenn ein 
Spieler von Rio-Star Muttenz punktete. Vertei-
digen konnten die Baselbieter ihren Titel am 
gestrigen Sonntag indes nicht: Lancy siegte 
3:2 – notabene nach einem 0:2-Rückstand. 

Besser machte es der TTC Neuhausen. Ihm 
gelang ein 6:2-Erfolg, gleichbedeutend mit 
dem Gewinn des 13. Meistertitels. Dass es ein 
gutes Ende nehmen würde, nahm Trainer 
Pavel Rehorek an.

Als feststand, dass der TTCN einmal mehr 
die Oberhand behalten hatte, zauberte er ei-
nige Weissweinflaschen hervor – geschmückt 

mit einem Mannschaftsbild des alten und 
neuen Meisters. «Wenn die Fussballer im 
Champions-League-Final stehen, haben 
beide Teams Sieger-T-Shirts dabei. Einer 
muss sie halt ungebraucht zurück nach Hause 
bringen», lachte Rehorek nach verrichtetem 
Tagewerk. Zweieinhalb Stunden dauerte die 
Begegnung zwischen Neuhausen und Luzern. 
Doch die Deutlichkeit des 6:2-Schlussresul-
tats trog. Phasenweise glich der Match einem 
veritablen Thriller, einem Krimi mit offenem 
Ausgang. Laura Robertson hatte jedoch Ner-
ven wie Drahtseile: Zweimal spielte sie über 
die Maximaldistanz von fünf Sätzen, zweimal 
gewann sie. Sowohl gegen Weronika Walna, 
als auch gegen Salomé Simonet schwang sie 
obenauf.

Robertson lobte anschliessend zuerst den 
Gegner. «Luzern hat echt gut gespielt. Dass 
wir aber so klar gewinnen, ist natürlich stark.» 

Die langjährige Leistungsträgerin hatte in der 
gesamten Saison nie verloren – und machte 
auch im Superfinal keine Experimente. 
Zusammen mit Elke Schall-Süss und Jacque-
line Weiss strahlte sie am Ende des Nachmit-
tags um die Wette. Danach wurde gemeinsam 
mit der ebenfalls anwesenden Teamkollegin 
Marion Boesinger gelacht, gejubelt, gefeiert. 

Am TTC Neuhausen führt im nationalen 
Frauentischtennis nach wie vor kein Weg vor-
bei. Nach pandemiebedingter Pause steht der 
Club dort, wo er sich schon zuvor befunden 
hatte: Zuoberst.

Nationalliga A, Superfinal, Frauen: TTC Neuhausen – Rapid Luzern  
6:2 (19:12-Sätze). – Die Partien: Jacqueline Weiss u. Elena Timina 0:3 
(5:11,6:11,5:11), Elke Schall-Süss s. Salomé Simonet 3:0 (11:7,11:8,11:8), 
Laura Robertson s. Weronika Walna 3:2 (11:6,8:11,8:11,11:5,11:9), Schall-
Süss s. Timina 3:1 (5:11,11:8,11:7,11:5), Weiss u. Walna 0:3 (6:11,9:11,7:11), 
Robertson s. Simonet 3:2 (8:11,11:9,11:2,10:12,11:8), Schall-Süss/Robert-
son s. Walna/Nikola Gallerachovà 3:0 (11:8,11:9,11:4), Schall-Süss s. 
Walna 3:0 (11:4,11:7,11:6). 

Mit Pokal, Maskottchen und Wimpel: Neuhausens Spielerinnen Jacqueline Weiss, Laura Robertson, Elke Schall-Süss und 
Marion Boesinger (von links) sowie Trainer Pavel Rehorek (Mitte) nach der Siegerehrung. � BILD PASCAL OESCH

Lancy holt den Titel 
bei den Männern

Eine spannende 
Angelegenheit wurde 
das Final bei den 
Männern. Dort konnte 
Lancy noch mit 3:2 
gewinnen, nachdem 
sie einen 0:2-Rück-
stand gegen Muttenz 
aufgeholt hatten. 
Nationalliga A, 
Superfinal, Männer: 
Rio-Star Muttenz – 
ZZ-Lancy 2:3. 

SM in Kirchberg: Taha Serhani 
von Kutu SH holte Bronze
An den SM im Kunstturnen  
in Kirchberg BE gewann Taha 
Serhani (Kutu SH) die Bronze
medaille im Mehrkampf.  
Zudem sicherte er sich mit  
der besten Reckübung den Titel 
am Königsgerät.

KUNSTTURNEN. Taha Serhani (Heimat-
verein TV Hegi) startete mit seinen eher 
schwächeren Geräten Pferd und Ringe 
mit soliden Übungen in die nationalen 
Titelkämpfe. Auch am Sprung ging Ser-
hani (noch) nicht volles Risiko ein und 
zeigte «nur» ein Tsukahara mit Doppel-
schraube. Nach der Hälfte des Wett-
kampfes klassierte sich der Vertreter 
von Kutu SH noch im Mittelfeld. Mit 
einer starken Leistung am Barren und 
am Reck startete Serhani dann seine 
Aufholjagd. Vor dem letzten Gerät, dem 
Boden, lag er nur knapp hinter den 
Podestplätzen zurück. Und auch an 
diesem Gerät zeigte er seine Klasse und 
wurde am Schluss mit der bronzenen 
Auszeichnung belohnt. Der neue 
Schweizer Meister heisst Eddy Yusof. 
Die Silbermedaille erturnte sich Benja-
min Gischard.

Bei den Amateuren waren zwei 
Schaffhauser am Start. Für Jonas Räp-
ple und Tim Richter war es der erste 
Wettkampf in der von der Coronapande-
mie gebremsten Saison 2021. Am Start-
gerät Boden zeigte Richter drei erste 
sehr gute  Akrobatikbahnen, konnte je-
doch die Übung nicht wunschgemäss 
beenden und musste in den letzten Ak-
robatikbahnen zwei Stürze in Kauf neh-

men. Räpple zeigte eine Übung mit we-
niger Schwierigkeiten, turnte diese aber 
sauber und konnte sich nach dem ersten 
Gerät auf Platz 2 schieben. 

Da bei den Amateuren nur vier von 
sechs Geräten in die Wertung kommen 
liess Richter zwei Geräte aus. Nach 
einem guten Auftritt am Sprung miss-
glückte ihm jedoch seine Barrenübung. 
Als Abschluss turnte er die Reckübung 
durch und sicherte sich am Schluss den 
zehnten Rang. Nach dem guten Start 
am Boden musste Räpple am Pferd und 
an den Ringen zwei Tiefnoten in Kauf 
nehmen. Da er aber alle sechs Geräte 
turnte, wirkte sich das nicht so stark  
auf das Endtotal aus, da er von der 
Streichgeräteregel profitieren konnte. 
Nach einem sauberen Sprung zeigte er 
eine schöne Barrenübung mit einem 
neuen Element und durfte er sich  
über seine persönliche Höchstnote von 
11.033 Punkten freuen. Zum Abschluss 
kämpfte er sich durch seine Reckübung 
und wurde mit dem guten neunten 
Rang belohnt. (mfu) 

Medaillengewinner Taha Serhani. � BILD MFU
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2. LIGA
SVS verliert das letzte Meisterschaftsspiel. Meister 
und Aufsteiger SV Schaffhausen musste beim  
FC Uster im letzten Spiel der Meisterschaft eine 
0:3-Niederlage hinnehmen. «Man hat schon 
gemerkt, dass bei meinen Spielern etwas die Luft 
draussen war», kommentierte SVS-Trainer Spejtim 
Muharemi das Resultat. Gleichzeitig wand er aber 
auch ein Kränzchen für die Gastgeber, die dem 
Meister zeigen wollten, was sie selbst draufhaben.  
Wenn ein Ehrgeizling kommt und die andere Mann-
schaft einen schlechten Tag einzieht, kommt ein 
solches Spiel heraus. «Wir sind nach Uster gefah-
ren, um zu gewinnen», erklärte Muharemi sein Ziel. 
Doch über die 90 Minuten betrachtet waren die 
Gastgeber das bessere Team. Gleichwohl freut 
man sich auf dem Bühlplatz in Schaffhausen schon 
auf die neue Saison, wenn man in der 2. Liga Inter-
regional auf viele interessante Gegner treffen wird. 

Die anderen Schaffhauser. Besser als der Meister 
machte es die FCS-Reserve von Toni Dos Santos. 
Die gewann ihr Auswärtsspiel gegen Brüttisellen-
Dietlikon mit 4:3 und schliesst die Meisterschaft auf 
dem guten fünften Platz ab. Zwei Plätze dahinter 
klassiert sich der FC Diessenhofen, dessen letztes 
Spiel wohl nicht nach dem Geschmack von Trainer 
Gianluca Frontino endete. Die ersatzgeschwächten 
Thurgauer mussten eine heftige Niederlage gegen 
Oerlikon/Polizei hinnehmen. Der Gastgeber siegte 
mit 7:2. 

Gruppe 2. Uster - SV Schaffhausen 3:0 (1:0). - Buchholz. - 
Tore: 44. Schlatter 1:0; 50. Schlatter 2:0, 70. Kuelo 3:0. – SVS: 
Bucher; Schmocker, Löble, Hirsiger, Gubser; Reber; Schmid, 
Tranquilli, Wächli; Silvestri; Bolli. - Auf der Bank: Trümpler, 
Hofstetter, Schaad, Ritter, Reber Joel, Peter. – Bemerkungen: 
SVS ohne Yannick Bolli, Lenz (beide gesperrt), Sportiello, 
Jovan Rether, beide verletzt), Schmid (Ferien), Neidhart, 
Klinger, Ibishi, Wirth (nicht im Aufgebot). 

FC Brüttisellen-Dietlikon - FC Schaffhausen 2 3:4.  - Lin-
denbuck. - Tore: FCS 2: Bauer; Ferizi Qlirim,Ferizi Qendrim,  
Boulachab, Arslani; Meier, Petrovic, Mihic,  Kuljici; Araz; Zulij. - 
auf der Bank: Atzenweiler, Abazi, Fejzuli, Pajnogac, Berisha. – 
Bemerkungen: FCS ohne Thevanayagam, Gashi, Steiner 
(beide verletzt) und Murati (Familie). 

FC Oerlikon/Polizei ZH - FC Diessenhofen 7:2.  - FCD: Brüh-
wiler; Rüegg, Züst, Feriz Luma, Gülay Göksel; Arbnor Luma; 
Fuchs, Stübi; Zwahlen, Stelz, Scheiwiler. - Auf der Bank: 
Schmocker, Aulisio A., Waldvogel, Frontino Gennaro.  – 
Bemerkungen: FCD ohne Berisha, Rüedi, Schweri, Boden-
mann (alle verletzt) sowie Kaninke, Aulisio L., Brütsch 
(Privat), sowie Keller (nicht im Aufgebot). 

Weitere Resultate: FC Phönix Seen - FC Wallisellen 2:0.   
FC Greifensee - FC Wetzikon 4:1. FC Effretikon - FC Dübendorf 
0:7. – Rangliste: 1. SV Schaffhausen 26/33. - 2. Phönix Seen 

26/32. 3. Uster 26/27. 4. Gossau 26/25. 5. FC Schaffhausen 2 
26/21. 6. Oerlikon/Polizei 26/19. 7. FC Diessenhofen 26/19.  
8. Wiesendangen 26/18. 9. Greifensee 26/18. 10. Dübendorf 
26/16. 11. Brüttisellen-Dietlikon 26/15. - 12. Effretikon 26/9.  
13. Wetzikon 26/8. 14. Wallisellen 26/3.

4. LIGA
Gruppe 8. Cholfirst United  - SC Veltheim 2 3:5. Tore für 
Cholfirst: 21. Galliker, 44. Zubler; 82. Bachmann.  – Weitere 
Resultate: FC Wülflingen  - FC Weisslingen 2 5:1.  FC Räter-
schen 2 - FC Oberwinterthur 2 3:3.  – Rangliste: 1. Seuzach 3 
18/24. - 2. Wülflingen 18/19. 3. Veltheim 2 18/18. 4. Tössfeld 
18/16. 5. Neftenbach 2 17/14. 6. Cholfirst United 18/12. 7. Ober-
winterthur 2 18/9.  8. Räterschen 2 18/8. 9. Töss 2 17/4. -  
10. Weisslingen 2 18/2. 

5. LIGA
Sporting Club nach 5 Jahren zurück in der 4. Liga. 
Mit dem 4:3-Sieg über Marthalen 2 hat der Sporting 
Club Schaffhausen den Aufstieg in die 4. Liga 
realisiert. Am letzten Spieltag hat es das Team von 
Alessandro Falchi unnötig spannend gemacht. 
Nach dem Platzverweis des Torwarts hat der Spor-
ting noch die 3:1-Führung aus der Hand gegeben. 
Durch den 4:3-Siegtreffer in der 88. Minute durch 
Captain Kenam Dupok können die Schaffhauser 

nicht mehr vom ersten Platz in der 1. Stärkeklasse 
der 5. Liga verdrängt werden und kommen zurück 
in die 4. Liga. Im anderen Spiel siegte Stammheim 2 
über Wiesendangen 3 mit 4:2. 

FRAUEN 2. LIGA
Gruppe 1: FC Wädenswil - FC Diessenhofen 8:1. SC Veltheim - 
SG Thayngen/Neunkirch 1:2.  FC Uster  - FC Affoltern a/A 2:1.  
FC Wetzikon - FC Phönix Seen 0:2.  FC Schlieren 2 - FC Effreti-
kon 0:2. – Rangliste: 1. Affoltern a.A. 20/22. - 2. Wädenswil 
20/21. 3. SG Thayngen/Neunkirch 20/16. 4. Effretikon 20/16 
(25:20). 5. Zürisee United 20/15 (21:17). 6. Diessenhofen 20/15 
(20:28). 7. Uster 20/14. 8. Schlieren 2 20/11. 9. Phönix Seen 
20/9. 10. Veltheim 10/9. - 11. Wetzikon 20/8. 

FRAUEN 4. LIGA
Stärkeklasse 1. Frühjahrsrunde. Gruppe 1: FC Seuzach  - FC 
Embrach 1:1. FC Egg - FC Oberglatt  5:4. – Rangliste: 1. Seu-
zach 4/10 Punkte (16:6). 2. SV Schaffhausen 3/6 (10:8). 3. Em-
brach 3/4 (7:4). - 4. Egg 3/3 (2:12). 5. Oberglatt 3/0 (5:14). 

Junior League A. Gruppe 1. Mittwoch:  FC Schaffhausen a - 
FC Glattbrugg 3:1  (abgebrochen wegen Unwetter). – Sonn-
tag: FC Glattbrugg - SC Veltheim.

Ranglistenspitze: 1. FC Red Star ZH 11/26. 2. FC Schaffhausen 
a 10/24. 3. FC Bülach a 11/20. (…) 7. SV Schaffhausen a 11/13. 

So sehen Sieger aus: Aufsteiger Sporting Club Schaffhausen. � BILD ZVG


